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sichtigungen in Nr. 7/8 1945 unter dem Titel: „Die weisse Garde". In diesen fünf
Fabriken werden Produkte hergestellt, welche für die Menschheit heute unent-
behrlich sind: Vitamine, D.D. T. (Schädlingsbekämpfungsmittel), Cibazol und
Penicillin, aus Mutterkorn, Fingerhut und Meerzwiebel: Heilmittel für das Herz,
dann Kraftnahrung. Für heute wollen wir, der „Schweiz. Drogisten-Rundschau"
folgend, einen Blick in die Fabrik F. Hoffmann-La Roche V Co. AG., Basel, werfen:

Über 4000 verschiedene Präparate sind bis heute in den Roche-Laboratorien

gewonnen und auf ihre spezifische Eignung geprüft worden. Nur 20 davon

(0,5o/o) wurden schlussendlich als höchsten Anforderungen gewachsen befunden,
um in den Handel und allseitigen Gebrauch zu gelangen. Seit über zehn Jahren
beschäftigt sich Roche mit der Erforschung der Vitamine. An die Weltproduktion
von Vitamin C (Antiskorbut) leistet der Konzern mehr als die Hälfte. Die Anlage
in Basel ist mit einem Kostenaufwand von 2 Millionen Franken erstellt worden.
Ihre Fabrikationsräume (Prof. Salvisberg) sind funktionell nach innen, vertikal
oder horizontal entwickelt. Das Verwaltungsgebäude, reizvoll eingefügt in alte

Parkanlagen, gehört wohl zum Modernsten und Zweckmässigsten, das man sich

vorstellen kann. Laufener Fassadenplatten, Laufener-Stein und Kautschukböden aus
Altdorf verleihen die gediegene heimische Note.

Hier werden also die weltberühmten Vitamine synthetisiert und die Präparate,
die so viele Menschen schon heilten oder vor Mangelkrankheiten be-

wahrten, hergestellt, wie Redoxon (Vitamin C), Benerva (Vitamin Bj), Beflaviti
(Vitamin B,), Benicot (Nicotylamid), Ephynal (Vitamin E), Synkavit (Vitamin K)
und zusammengesetzte wie Be-Dul-Ce (die Freude der Schulkinder, Tabletten aus
Vitamin B, und C), Nestrovit (ABCD) und viele andere mehr. (Vitamine und

Nahrung sind heute untrennbare Begriffe, weshalb sie auch unsere Leser interes-
sieren müssen. Dr. Sr.)

Lesenswerte Bücher und Schriften

Das Gelöbnis. Von Pearl S.Buck. Roman. Alfred Scherz Verlag, Bern. Preis:
gebunden Fr. 13.50.

Vielen wird die Verfasserin, die den Nobelpreis für Literatur erhielt, bekannt
sein durch ihren Roman „Drachensaat", der Weltruf erlangte. Die Helden jenes
Romans finden wir auch hier wieder: Mayli, die moderne chinesische Amazone,
die in der Erkenntnis, bisher ein unnützes Leben geführt zu haben, auf alle An-
nehmlichkeiten des Daseins verzichtet und mit in den Krieg zieht; Lao San, der

tapfere Krieger. Ihr Schicksal entscheidet sich im Burma-Feldzug. Von Interesse
ist die meisterhafte Schilderung des tiefen Konfliktes, der dem Bündnis zwischen
„Weissen" und „Gelben" zugrunde liegt. Im geschilderten Feldzug haben die
Chinesen die in Burma in die Klemme geratenen Engländer zu befreien.
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